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Der Ammann Jean-Claude Schu-
wey konnte zum diesjährigen 
„Jännergricht“ 112 Bürgerinnen 
und Bürger begrüssen. „Etwas 
muss diesmal wohl ganz beson-
ders interessieren,“ meinte er 
eingangs... Es war nämlich kein 
Geheimnis, dass das Traktandum 
Verkauf von Alpweiden die Ge-
müter bereits im Vorfeld erhitzt 
hatte!

Die Jahresrechnung 2014. Die-
se wurde vom Vize-Syndic und 
Finanzchef Berthold Buchs prä-
sentiert und teils näher dokumen-
tiert. Sie schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von 4'762.48 ab. 
Vorgesehen war ein Defizit von ca. 
51'000 Franken. Das positive Ergeb-
nis sei auf höhere Steuereinnah-
men sowie die rigorose Budgetdis-
ziplin zurückzuführen. Es konnten 
374'000.- zusätzlich abgeschrieben 
und als Reserven verbucht werden. 

Statutenanpassung Orientie-
rungsschule Greyerz
Laut der bisherigen Statuten war 
für die Investitionsausgaben eine 
maximale Nettoverschuldung auf 
55 Mio. festgelegt. Nachdem der 
Bau der OS La Tour-de-Trême und 
die Umbauten der OS Bulle Be-

Gemeinde und Pfarreiversammlung 
vom 30. März 2015

Text und Fotos : Werner Schuwey
standteil davon waren, kommt nun 
noch der Neubau der OS Riaz für 
81'000'000.- dazu. Die Statutenän-
derung lässt neu eine maximale 
Nettoverschuldungsgrenze von 

120 Mio. zu. Ihr wurde nach einigen 
Fragen, Folgen für die OS Jaun be-
treffend, ebenfalls zugestimmt.

Friedhofreglement angepasst
Im vergangenen Jahr gab es in 
Jaun eine einzige Erdbestattung. 
Vier Personen wünschten sich ein 
Urnengrab. Man befürchtet, dass 
die wunderschönen Grabkreuze 
auf dem hiesigen Friedhof allmäh-

lich verschwinden könnten. So 
wurde von der Mehrheit der Anwe-
senden einem Antrag zugestimmt, 
dass künftig bei den Urnengräber 
auch Holzkreuze gestattet werden, 

erwünscht mit einem  Christuskor-
pus.

Verkauf von 4 Bergweiden
Die Gemeinde Jaun hat in den letz-
ten Jahren schon einige Bergwei-
den verkauft. Einerseits tragen die 
Pachtzinse nur wenig ein und and-
rerseits sind die Kosten für den Un-
terhalt (Zufahrtsstrassen, Gebäude- 
und Dachsanierungen) eine grosse 

Wenigstens das „Cottier-Museum“ im hinteren Teil des Friedhofes erinnert hoffentlich noch 
viele Jahre an die Einzigartigkeit des Jauner Friedhofs.



2

Im Bild die Lawinenschutzhütte Alpligen am Fusse der Körblifluh. Eigentum der Gemeinde.

Belastung für die Gemeinde als 
Eigentümer. So wurden die Obere 
Jansegg mit Ritz, der Bühl bei Ab-
ländschen, der Untere Hinterthurm 
und die Untere Allmend zum Ver-
kauf angeboten.
Die jeweiligen Pächter, alles Einhei-
mische, waren am Kauf interessiert.
In geheimer Abstimmung sind 111 
Stimmzettel eingegangen wovon 
3 leer und 93 Bürger sich gegen 
einen Verkauf ausdrückten, gegen-
über einzig 15 Ja-Stimmen. Ein kla-
res Verdikt!

Im Anschluss an die Gemeinde-
versammlung fand die Pfarrei-
versammlung statt. 80 Bürgerin-
nen und Bürger fanden an diesem 
Geschehen noch Interesse. Der 
Pfarreipräsident Schuwey Martin 
konnte auch eine positive Pfarrei-
rechnung 2014 präsentieren. Der 
Ertragsüberschuss -auch dank hö-
herer Steuereinnahmen- betrug  
rund 4000.- Die Rechnung und das 
Budget wurden in der Folge ohne 
Gegenstimme angenommen.
Verabschiedet wurde Beat Schuwey 

vom Oberbach als Pfarreirat. Neu 
wird Paula Pugin im Pfarreirat helfen 
„z Charlì ds zie!“ Beiden wurden mit 
einem Präsent gedankt. Alfons Jag-
gi wies darauf hin, dass er während 
seiner langen Zeit als Rettungshel-
fer oft einen priesterlichen Beistand 
für die Verunfallten anforderte. Das 
sei nun mit dem akuten Priester-
mangel nur schwer noch möglich, 

meinte Frau Pohl,  Adjunktin des 
Deutschfreiburger Bischofsvikariats 
und ebenfalls an der Versammlung 
anwesend.
Pfarrer Gerhard Bächler, neu für die 
priesterlichen Dienste in unserer 
Pfarrei verantwortlich, stellte sich 
den Anwesenden in einem enga-
gierten Begrüssungswort vor.
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Als besonderes Ereignis schweiz-
weit war sicher die EXPO 1964 
in Lausanne. Die Landesaus-
stellung dauerte vom 30. April 
bis zum 25. Oktober und wurde 
durch den damaligen Bundes-
präsident, Ludwig von Moos er-
öffnet.

Ende Juli 1961 veranstaltete Pfar-
rer Joseph Krattinger einen gross-
angelegten Bazar zugunsten der 
Renovation der Jauner Pfarrkirche. 
Der finanzielle Erfolg war über den 
Erwartungen.
Der schöne Sommer 1964 hat 
dem Jauntal viele Feriengäste ge-
bracht.
Gasthöfe und Privatwohnungen 
waren besetzt. Die Ferienheime 
hatten Jugend aus der Ostschweiz. 
Der bedeutendste Besucher war 
S. Exellenz Bischof Koadjutor Josè 
Thürler von Sorocaba (Brasilien), 

Weisch no...
Liebe ECHO-Leserinnen und –Leser

Für Jaun waren die sechziger Jahre reich an Ereignissen. Davon möchte ich euch einen Hauch 
von längster Vergangenheit in Erinnerung rufen:

Text :  Alex Hofmann ; Fotos zVg
der hier am 8. September 1964 
einen Portugiesen zum Priester 
weihte. Sicher ein Ereignis, das ein-
zigartig in der Geschichte Jaun’s ist.
Übrigens, Ende September 1963 
besuchte er zum ersten Mal Jaun, 
das Heimatdorf seiner Ahnen.

Der Heimatschutz- und Verkehrs-
verein Jaun organisierte am 8./9. 
August ein Älplerfest.
Am Samstag war 
ein folkloristi-
scher Umzug, 
den ein 82-jähri-
ger, Herr Kanisius 
Rauber, hoch zu 
Ross eröffnete, 
alle Gruppen fan-
den grossen Bei-
fall. 

Am Sonntag fand 
unter dem Motto: 
„Uf de Bärge isch 
guet s’läbe“ – ein 

Volksfest statt, das ungemein froh 
verlaufen ist.
An Allerheiligen wurde der neue, 
von Claraz gehauene Altartisch , 
von Bischof Mgr. Thürler geweiht. 
Der echt gotische Altaraufsatz 
„Roditzer-Flügelaltar“ aus der alten 
Jaunerkirche stammt aus dem 16. 
Jahrhundert, er wurde nach Re-
novation durch Architekt Arnold 
Stöckli aus Stans, an der Chorwand 

angebracht.  Jaun hat damit einen 
der schönsten Chöre.

Das Jahr 1966 (vor nahezu  fünf-
zig Jahren) war ebenso reich an 
Ereignissen.
Zwei prominente Abgänge im Ge-
meinderat: Edmond Cottier, Im 
Fang. Er demissionierte nach 27 
Jahren im Gemeinderat, davon 22 
Jahre als Ammann, und Hermann 
Buchs, Vizeammann Jaun, war 22 
Jahre im Rat. Die Arbeit der bei-
den wurde besonders gewürdigt. 
Der neue Gemeinderat setzte 
sich wie folgt zusammen: Anton 
Buchs, Philipp Buchs, Raphael Moo-
ser, Werner Rauber, Edwin Buchs, 
Erich Rauber und Pius Rauber.

Kardinal Arns aus Brasilien, Bischof Thürler, Pfarrer Ruffieux, Messdiener Patrick Buchs
(v l. n. r.) anlässlich eines feierlichen Gottesdienstes in Jaun 1981

Der berühmte Roditzer Altar aus dem Jahre 1514
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Einführung der obligatorischen 
Krankenkasse für alle Bewohner 
bis zum 65. Altersjahr.
Das war hauptsächlich das Ver-
dienst vom damaligen Präsidenten 
der Krankenkasse CSS, Sektion Jaun 
Alfons Schuwey, und des Kassier 
Alex Hofmann.

Am 25./26. Juni 1966 fand der his-

torische Jaunertag statt. Die zwei 
Tage dienten dazu, alte Freund-
schaften aufzufrischen und die Lie-
be zur Heimatscholle neu zu bele-
ben. Die Glocken der Heimat haben 
viele Erinnerungen an die Kindheit 
wachgerufen. Die Besucher kamen 
in Scharen aus Nah und Fern. Ei-
nen Festumzug am Samstag und 
der Gottesdienst am Sonntag wa-

ren unvergessliche Höhepunkte. 
800 Besucher wurden erwartet und 
1800 sind gekommen. Dieser Gros-
saufmarsch hatte alle Erwartungen 
übertroffen. Organisiert wurde die-
ser Grossanlass vom Heimatschutz- 
und Verkehrsverein Jaun.

Kirchliche Feierlichkeiten, der 
3. August 1966 war besonders fei-
erlich. Beging doch der Chorherr 
Alois Schuwey das seltene 60 jäh-
rige Priesterjubiläum. Gleichzeitig 
wurde der 80 jährige Geburtstag 
des alten Jaunerpfarres, Humbert 
Brühlhart, der 70. des Fangers Kap-
lan Louis Rotzetter und der 50. des 
amtierenden Pfarrers Xaver Ruffieux 
gefeiert.

1967 hat Jaun einen guten Wer-
be-Slogan gefunden: „Jaun, das 
höchstgelegene und schneereichste 
Dorf Freiburgs, in voller touristischen 
Entwicklung“. Zwei neue Skilifte, 
„Gastlosen“ und „Moos“. Ferien-
wohnungen auch im Winter. Eine 
Skilift- Jaun AG wurde gegründet 
mit Gemeinderat Erich Rauber als 
Präsident.

Manfred und Irmgard Buchs ehren den „Säckelmeister" Josef Buchs und Werner Schuwey, 
Dirigent, führt die Musikgesellschaft an (Umzug am Jaunertag 1966)

OsterbuffetKalt u. warm

Freitag 10. April 2015

Ab 19hUnterhaltung mit

Les Potes de Biffé

Freundliche Einladung
Familie Roger u. Christiane Schuwey

und Personal

Bitte um Tischreservation  
Tel. 026 929 82 07
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Armin Mooser erinnert sich noch 
gut an Langlaufrennen früher. 
Drei davon möchte er besonders 
hervorheben und nochmals in Er-
innerung rufen.

1946 Schweizer Staffelmeis-

terschaft in Adelboden
Die Jauner Mannschaft erleb-
te dort eine böse Überraschung. 
Am Vortag angereist waren Gan-
der Casimir (Gondersch Käsù) Bo-
schung Philipp (Märsäus Lippù), 
Mooser Armin (Baptìschts Armin) 
und Thürler Emil (de Würschyne 
Emiù) von l.n.r. „Wir logierten eine 
halbe Stunde oberhalb Adelbo-
den.“ Frühmorgens, beim 1. Blick 
nach draussen meldete Käsù: „As 
hät zwenzg Sontimeter ggschnytt.“ 
Und wir hatten kein Wachs dabei, 
um die Klisterskis abzudecken. Was 
blieb uns anderes übrig als Emiù, 
der als Schlussläufer gemeldet war, 
noch schnell nach Adelboden zu 

Es war damals halt doch alles
ziemlich anders...

Von Werner Schuwey;  Fotos zVg
schicken, um Wachs zu holen. Et-
was gestresst zwar, beendeten wir 
das Rennen doch noch auf dem 
guten 12. Rang!

1951 Rennen auf dem Gantrisch

Am Samstag musste ich noch zu 
Rauber Jules (Roùbersch Schülù). Er 
sollte nämlich an meinem Fahrrad 
noch die Kette spannen. Niemand 

in der Garage, und die Kette noch 
nicht gespannt! „Är hät no grad a 
Moment fort müesse. Är chùnnt 
sìcher nüüt ùberlong,“ meinte Elisa, 
seine Frau. Und tatsächlich, Jules 
kam bald und hatte nach weinigen 
Handgriffen meine Velokette ge-
spannt. In der Zwischenzeit ging 
ich noch schnell zu „Poschtone 
Othmar,“ um ihm mitzuteilen, dass 
ich am Sonntagabend wohl kaum 
da sein würde für die Generalver-
sammlung der Schützen. Ich ma-
che mich nämlich jetzt auf an ein 
Rennen im Gantrischgebiet.
Darauf band ich meine Skier ans 
Fahrrad und fuhr nach Bulle. Dort 
bestieg ich den Bus und fuhr nach 

Freiburg, von dort weiter nach Rif-
fenmatt. Zum Startgelände des 30 
km Laufes hatte ich zirka andert-
halb Stunden zu laufen. Am Abend 
präparierte ich die Langlauflatten. 
Der Start am Sonntag war auf 0800 
angesagt. Ich wusste nicht einmal 
wann ich starten musste, weil ich 
keine Startliste bekommen konn-
te. Das Rennen lief gut. Am Mittag 
begab ich mich zur Preisverteilung. 
Ein Zaungast meinte noch: „Dù 
bìsch de gonz guet gglüffe!“ Ich 
sah, dass 15 wunderbar geschnitz-
te Holzteller zur Preisverteilung be-
reit lagen. Wenn ich davon eines 
gewinne, wäre das schon schön. 
Und tatsächlich, als 12. reichte es 
mir.
Stolz und zufrieden machte ich 
mich gegen 14 Uhr auf den Heim-
weg. Zuerst wieder zu Fuss, dann 
per Bus  über Freiburg nach Bulle. 
Mein Fahrrad stand noch an der 
Ecke wo ich es hingestellt hatte. Ich 
befestigte wieder meine Skier und 
radelte schnellstens nach Jaun. 
Alle waren jetzt sehr erstaunt, wie 
ich abends noch zur Schützenver-
sammlung im Hof erschien...
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« 100 Tage Milchlieferung nach 
Charmey »…

Text : Cordula Blanc-Schuwey
Foto : Werner Schuwey

1952 Schweizer Meisterschaft 
über 50 km in Château d’Oex

Er sei damals mit der Startnum-
mer 59 als sechster im Ziel gewe-
sen und belegte dann auch den 
hervorragenden 6. Rang. Wenn er 
nicht total auf sich allein angewie-
sen gewesen wäre, hätte er den 2. 
Rang erzielen können. Der Sieger, 
Alfons Suppersaxo, ein Superläu-
fer, gewann aber mit grossem Vor-
sprung.

Armin erinnert sich: „Von Château 
d’Oex ging s Richtung Flugplatz 
Saanen und dann in eine gegen-

überliegende Steigung. Dort stan-
den an einem Verpflegungspos-
ten 2 Jäger. Sie boten mir Tee an. 

„Sind Sie etwa verwand mit dem 
Wildhüter von Jaun?“ fragte einer. 
Ich verneinte und nach ein paar 
wenigen Sekunden lief ich weiter. 
„Dù, dä chönntì no gwìne,“ hör-
te ich nur noch leise hinter mir 
sagen. Auf den 5. Rang verlor ich 
eine Sekunde. Hätte mir jemand 
die Zwischenzeiten vermittelt oder 
vielleicht noch eine Zwischenver-
pflegung gereicht, wäre ein bes-
seres Resultat absolut möglich 
gewesen. Ich hätte vielleicht sogar 
die Silbermedaille gewinnen kön-
nen? Aber eben: „As ìsch denn äbe 
doch auz no zìmlì ondersch ggsy!

… so hätte der Titel dieses Echo-
berichtes gelautet. Es sollte ein 
Artikel werden, der einerseits über 
die aktuelle Situation der Jauner 
Milchproduzenten berichtet, an-
dererseits aber auch von den An-
fängen der Jauner Käsereigesell-
schaft erzählt. 

Und natürlich wollte ich über den 
aktuellen Stand der Planungsar-
beiten für die neue Käserei berichten.

Einiges an Recherchearbeit und 
Gespräche  mit den verschiede-
nen Akteuren liessen den Artikel 
Form annehmen. Nach der kä-
sereigenossenschaftlichen Gene-
ralversammlung wurde der Bericht 
von den Bauern aber sozusagen 
in letzter Minute abgeblasen. Es 
gäbe noch nichts zu berichten!

Die Haltung ist einerseits ver-
ständlich – man scheint von der 
ganzen Einmischerei die Nase voll 
zu haben. Andererseits wäre Trans-
parenz und ein gewisses Rückgrat 
doch eher angebracht, man hofft 
ja auf Verständnis und später viel-
leicht auch auf monetäre Unter-
stützung.

Wie lange der Berichtestopp dau-
ert sei dahingestellt, aber die Si-
tuation wird sich hoffentlich bald 
klären. Die Zeit läuft ja bekanntlich.

Es macht den Anschein, dass diese Kuh weiter ganz 
unbekümmert wiederkaut…
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Pile alcaline
9 v / 175 Ah
CHF 49.90 taxe comprise

Grande action
 de printemps

jusqu’au 30 
avril 2015

J.-P. Thürler - Schuwey
Rte du Plan 3                1637 Charmey

Tél. 026 927 18 02       Fax 026 927 18 67

Piquets blanc 104 cm
pour fils et rubans
modèle renforcé
CHF 2.60/pce 
CHF 2.30/pce dès 30 pces

Seau de 95 isolateurs
très robustes
CHF 30.00

Ruban rouge
Bobine de 200m
5 conducteurs 
en inox
CHF 26.00

Poignées de clôture
Différentes couleurs
CHF 2.80

Garde-bétail sur 
pile
- commutateur
 rotatif 6 positions
- 3 positions
- 2 vitesses à choix
- mode jour/nuit
- longueur de
 clôture jusqu’à 

3km
CHF 259.00
(sans pile)

Garde bétail solaire
S500
 CHF 515.00
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Es war einmal...
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Veranstaltungskalender April 2015 bis Dezember 2015
April  5.  Kinderlotto landfrauen SchulhauSSaal
  3. Konzert  cantorama    
  5.  Konzert  muSiKgeSellSchaft SchulhauSSaal
 10.-13. SechSeläuten gemeinde Jaun zürich
 18.  Jodlerabend JodlerKlub chörblifluh SchulhauSSaal 
 22. obligatoriScheS SchieSSen SchützengeSellSchaft 17.30 uhr – 19.00 uhr
 24. alpwirtSchaftSverein JahreSverSammlung SchulhauSSaal
 25. SpeergutSammlung gemeinde Jaun im fang

mai  3. 1. Kommunion pfarrei pfarrKirche 
  3.  Konzert   cantorama
  7. info energieeffizient im hauShalt SchulhauSSaal
  9. frühlingSmarKt Jaun touriSmuS im fang
 13.-17. Kant. muSiKfeSt  wünnewil
 22. JahreSverSammlung Jaun touriSmuS hotel zum waSSerfall
 24. Konzert  cantorama
 29. theater oS Jaun SchulhauSSaal
 30. vorSchieSSen feldSchieSSen SchützengeSellSchaft  SchützenStand

Juni  5.-7. feldSchieSSen SchützengeSellSchaft SchützenStand
  7. 24 Stunden challenge  SwiSS 500 mileS hotel zum waSSerfall
  7. Konzert  cantorama 
 28. gaStloSenlauf SKiKlub hochmatt ferienheim höfli 

Juli  4. trychler feSt  moleSon
  5. Konzert  cantorama
 18. SommerveranStaltung team pilarda pilarda
 19. euSchelSmeSSe buvette oberer euSchelS euSchelS
 19. Konzert  cantorama 
_________ 25./26  dorfKilbi und traKtorentreffen       Jaun touriSmuS Jaun-im fang
    abländSchen

auguSt  1. bundeSfeier Jaun touriSmuS
 15. berggotteSdienSt familie cottier Kapelle Klein mung
 19.  obligatoriScheS SchieSSen SchützengeSellSchaft 17.30 uhr-19.00 uhr 
 21. internationaleS folKloretreffen cantorama
  22. alterSheimfeSt  alterSheim charmey                         

September 2.-6. SeiSler mäSS  taferS
 14. blutSpenden Samariterverein SchulhauSSaal
 18. Konzert  cantorama
 21 SchafScheid Jaun touriSmuS Jaun
 24. JaunKomitee Jaun touriSmuS hotel zum waSSerfall 
 26.  auSSchieSSet  SchützengeSellSchaft SchützenStand        
 26./27. oberländiScheS trychlertreffen Schönried
 27. erntedanKfeSt pfarrei pfarrKirche   

oKtober   4. Konzert  cantorama
 16./17. theater Kirchenchor SchulhauSSaal
 24. SpeergutSammlung gemeinde Jaun im fang   
 
november    8. Konzert  cantorama
 21. unterhaltungSabend KinderJodlerchörli SchulhauSSaal
 30. gemeindeverSammlung  SchulhauSSaal  
 
dezember 4.-6. weihnachtSmarKt Jaun touriSmuS SchulhauSplatz
   6. weihnachtSKonzert  cantorama
 12. JahreSverSammlung  JodlerKlub chörblifluh hotel zur hochmatt
 27. SilveSterKonzert  cantorama
 29. JaSSmatch Jaun touriSmuS hotel zur hochmatt 

unStimmigKeiten, ergänzungen oder nicht aufgeführte veranStaltungen Sind an

Jean-marie buchS zu melden (tel. 026 929 83 86)
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April-Bauernregel
Wächst das Gras schon im April, steht’s dafür im Maien still.
Hat der April mehr Regen als Sonnenschein, dann wird’s im Juni trocken sein. 
Solange es vor Sankt Markus (25. April) warm ist, solang ist es nachher kalt.


